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25cn Krieg , Umwälzung u . Not zermürbt , nahen wir
5 wieder einmal dem Worte von der Auferstehung,
ui Tröste , der Erlösung . Ach , unser Herz ist schwach

«§ord. u . kann sich nicht mehr zu d . frohen Gewißheit
^schwingen , daß alle Mühsal der Erdent ge in den un-
chchopflichcn, wärmenden Strom , der sich durch das Welt-
" ergießt, münden soll . Was wir sind und was wir

>n, danken wir dem Vaterlande , dem Volkstum . Aber
.e liegt seine Größe , seine Kraft zerbrochen am Boden
'md die Menschheit ist noch nftzit. Mag uns auch der

d >a!l hoher Worte uumauschen : wir h .den die Form
«erchselt, das Kleid , aber nicht das Wesen , den Leben
senden , Leben erzeugenden Leib . Das Gesetz des Ver-(>cn5 und Neuwerdens geht wohl durch alles Leben

unermessenen Raume . Und alles ' Leben ist ein Ab-
uftb Gleichnis des anderen . Aber an uns ' hat es

Wher seine wiederaufrichtende , neugebärende Macht nicht
offenbart. Ist es denn wahr , sind wir als Volk , als

steini tzaycs reif zum Untergang ? Haben wir den Weg des
Irrtums , der Schwäche , des Wahnwitzes , den wir in

:rgcr Lelbsttauschung einst als Pf . d des Heiles priesen,
jsLsseil? Oder wandeln wir nicht noch weiter seine

gl Mchn ? Unsere Augen sehen keine Umkehr , keine Abkehr.Ftt Ste Böse, die Selbstsucht , die Überschätzung von Woäl-
* H  leben und äußerem Schein herrschen unbeschränkter als
Lo, i«; kund haben auch den letzten ärmlichsten Matitel von sich
n pftrooifju . Bruderliebe , Treue , Gerechtigkeit , sie sind

bhrasen geblieben . Wo Eintracht ist mit den Gesetzen
L? organischen Werdens , da ist ewiges L .ben . Sünde
ch«r ist der Verstoß gegen Vernunft und Natur.

Und doch wirkt die unerforschliche . geheime Urkraft des
bens weiter und füf) ± das All in wunderbarem Neigen

ssh Erschütterten Gesetzen . Und von dieser Kraft
. shnt e-n Stück in uns . Es äußert sich in unserem auf-

fl sfMämden Willen , in unserer Sehnsucht zum Licht , in
" stierem Wunsche nach Vervollkommnung , in de rF reu de

Schönen, in dem Streben nach Einklang mit Natur
Menschen. Wir wollen darum nicht undankbar sein,

ht blind und taub an dem vorübergehen , was aller
Mlnis und Dürre zum Trotz im Verborgenen keimt
"k kunstigen Aufstieg verheißt . Im freudigen Vertrauen

die Gerechtigkeit der ewigen Gesetze , in die unendliche
Mld der allgütigen Natur , die aushel 'end und

ergänzend unsere Schwächen und Fehler zum Guten
W , wollen wir des deutschen Frühlings warten
. .. " ®ün &cn und Lastern des Winters . Er wird
a;i en  bejseln hin .regschmelzen und junges Leben in

. .. , - yi- en  wurzeln gießen.
^uube ist kein bloßes Wissen und Meinen von

Dingen , sondern ein Ersülltftin vom leben-
,-w zum Guten , ein ernstes Arbeiten an uns
w U!̂ .am  Aufstieg unseres Geschlechtes . Zur Tat

oanim unsere Volksgenossen auf , nicht zum
lolitr 3 U<?r̂ äum ^egenumsturz , auch nicht zu Taten
L l;x r chlt . Sie können uns nicht erlösen , nicht wirk-

die Dauer helfen . Wir rufen se ab . r zur
^ . » nung . zur Rückkehr zu -den ursprünglichsten.
^Sb -'^ steii und allein Gesundheit bedingenden Quellen

,r.  Schlichtheit , Genügsamkeit , Abhär .ung u.
aber sind dort das Wesentlichste und

Entscheidende . Und wer 'ihnen aus seine Le-
i sr r r .ie ' - ° fea  Einfluß gewahrt , w .rd erfahren.

l,o seinem Körper wie seiner Seele , seiner Um-
Land und Lola , ja ss.ft .etzl .cy der ganzen

^ .''sä.Wten dient . Ge ecket Lesen , die ihr 3u : u :rft
cIru - ^ sowohl , die ihr reich werdet , wird der
i-tt Starken ^ ' euc^’ Schlichten , Freien . Sieg-

. ^ ^ ut « auf morgen wird sich dies SchicksalifH kbri'S M n langes Ringen , ein mühsamer Aufstieg
^oor . Wer hier Erfolge sein . s Etrebens und

r „ sehen will , gehört nicht zu den Berufenen.
xarau i an , daß wir uns den Glauben nichtEck SW ' " aß die Stürme , die uns heute umrasen,

r . ^ flnd , die alles beseitigen wollen , was
IftMer , ^ wein u .ld k . a .ck ist, damit das tu;
jj .Jj - .' 7 süchtige , Starke , deutsche Ostern feiern
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"w dich, ^ .jt Leuchten , o Welt,
und Femen , der Uiäume Segelt,

■w._ r,n „ 7S Leben , das freudig webt,
- We - .̂ " st^cher Hau )̂ dte Seele durchbebt:

' " wunderweite Welt!

Und preise die Tat , das werksrohe Glück,
Das rüstige Vorwärts , das Niemals -zurück,
Und preise die Güte , die gebärende Glut,
Die große Liebe , die Wunder tut:
O Weit , 0 wundertiefe Welt!

'Und preise den Schmerz noch, die leidvolle Not,
Was immer zu Kampf und Sieg mich entbot,
Den spornenden Gram , das bezwungene L>,id,
Dich große , gläubige Seligkeit:
O Welt , 0 rounderreiche Welt ! (W . Colsmann)

Gr.

presrßtsche LomössVSZ'sKMMLNMO.
wb . Berlin,  den 31 März 1920.

Präsident Le inert  eröffnet die Sitzung vormittags
11 Uhr.

Jur zweiten Lesung steht ein Nachtrag zum Eisenbahn-
haushait für 1919.

Eisenbahnminister Oeser:  Es ist erfreulich , daß wir
noch die Möglichkeit haben , eine Reche von Hilfsbeamten
in etatmäßige Beamtenstellen überzuführen und ferner in
den neuen Eisenbahn -Inspektoren das Bindeglied zwi¬
schen den oberen und mittleren Beamten zu schaffen.

Der Nachtragsetat wird in zweiter und dri .ter Lesung
angenommen , ebenso ein Antrag des Abg . Graf-  Frank-
ftirt (Soz .) aut Annahme eines Gesetzentwurfes zur einst .-
weiligen Regelung d . Staatshaushaltsausgaben für 1920,
und der Antrag Grüf - 3rani :furt auf Gewährung von
Teuerungszulagen an die Mitglieder der Landesvcrfamm-
lung.

Darauf wird die Besprechung der gestrigen Regierungs¬
erklärung fortgesetzt.

Abg . Dr . Rosen seid (US .) : Es ist alles so ge¬
kommen , wie wir es vorausgesagl haben . Aber die Re¬
gierung war blind gegen alles , was auf der Rechten
vorging und gefiel sich lieber darin, ^ ie Unabhängigen und
ihre Presse zu unterdrücken . General v . Secckt ist für
alles verantwortlich , was in Berlin geschah . Eine Re¬
gierung , die mit Gewalt arbeitet , und im Rnhrgediet
Truppen aufbietet , muß den geschlossenen Widerstand der
Arbeiterschaft finden . Wir verlangen Verhandlungen u.
wenn sie scheitern , neue Verhandlungen . Bor allem muß
General Watter entfernt werden . Wir werden d . Kampf
weiter führen und uns durch nichts beirren lassen . (Beifall
bei den Unabhängigen .)

Hierauf wird das Vertrauensvotum ' für die neue 'Re¬
gierung gegen die Stimmen der Rechten und der Unab¬
hängigen angenommen.

Es folgt i) i£ Beratung des Gefchäftsordnungsausschus-
ses auf Erteilung der Genehmigung zur Einieitung eines
Strafverfahrens und zur Verh iftung des Abgeordneten
von Ke,fel (Deutschnational ) wegen Hochverrats.

Abg . Lüde  cke (Deutsch -ntl .) : Ich beantrage Rückver¬
weisung an den Ausschuß.

Abg . Beyer (3tr .) : Es handelt sich um ein Schul¬
beispiel von Hochverrat . (Sehr richtig .) Im Interesse
des Vaterlandes ist die Strafverfolgung des Äbgeord-
n eiert von Kessel geboten . (Beifall )

Abg . Leid (US .) : Es ist eine Feigheit , wenn sich der
Abg . von Kessel hinter die ömmunitut verkriecht , da
er ja die Kapp -Regierung anerkannt hat . Gleichwohl
werden wir aus grundsätzlichen Ertvägungen den Antrag
ablehnen . '

Aog . Sicring (So, .) : .Herr v . Kessel hätte sein
Mandat niederlegen sollen , um das 5) aus gar nicht in
die Lage zu bringen , sich mit diesem Antrag beschäftigen
zu müssen . (Sehr richtig .)

Abg . Stendel (DDP ) : Wir l . h ..en den Antrag ab
Abg . Meyer (Dem .) : Ich erinnere die Rechte nur

daran , daß sie die Immunität des Abgeordneten i >u Falle
Liebknecht ebenfalls preisgegeben hat.

Abg . Ad . 5) o ffm ann (US ) : poli .i ch erregten
3ci .cn ist es doppelt notwend .g. daß dis Immunität ge¬
schützt wird . ^

Aog . Heitmann (Soz .) : Ein Mann , der Abgeordnete
verhaften läßt , kann sich selbst niuft auf d e Immunirät
berufen . r

Die Genehmigung zur Lerhastung und Strafverfol¬
gung de- Aog . v . Kessel wird gegen die Stimmen der
Rechten und Unabhängige -! angenommen.

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfes über
den Staatsvertrag betreffend die Uber -ragung der p -euß.
Staatsbahnen auf das Reich.

Preußischer Eisenbahmninister Oeser:  Der traurige
Ausgang des Krieges hat die Notwendigkeit geschaffen,
ein neues Band der Einheit um die Länder zu schlingen.
Die Vorlage ist eines der großen Mittel zum Wieder¬
aufbau Deutschlands . (Beifall .)

Abg . Dr . Frsntzel (Dem .) : Es ist erfreulich , daß
auch die Beamtenfrage in 'oem Staatsvertrage eine befrie¬
digende Lösung gefunden hat.

Abg . Dr . Scelmann (DVP ) bezweifelt , daß P eu-
ßens Einfluß auf die künftige Tarifgestaltung gesichert ist.

Die Vorlage geht an den tzauptausschuß.
Präsident Le inert  erbittet und erhält die Crm -ich-

tigung , den Tag und die Tagesordnung der nächsten Sit¬
zung der Landesversammlung zu bestimmen . Ialls die
Reichstagswahlen noch vor der Ernte stattfinden sollen,
würde der 20 . April , sonst der 27 . April in Betrachtkmomen.

Schluß gegen 5 Uhr.

Weltbrihne.
Die politische Hochspannung im Ruh reoier.

Düsseldorf,  31 . März . Fn einer Versammlung der
Funktionäre der drei soz . Parteien  und der Düssel¬
dorfer Betriebsräte  wurde mitgeteilt , daß aus allen
Städten des rheinisch -westfälischen Industriebe ^iris heute
je drei Vertreter nach Münster gereist sind zu einer Kon¬
ferenz beim kommandierenden General und Minister des
Innern Scvering . Auf Gnrnd dieser Tatsache wurde
mit großer Mehrheit beschlossen , einstweilen von einem
Generalstreik  abzusehen und das Ergebnis dieser
Verhandlungen abzuwarien.

Die militärische Lage im Industriegebiet.
M ü n st e r , 31 . Mäirz . Einem militärischen Bericht ist

folgendes zu entnehmen : Bei Wesel geringe Gefechts¬
tätigkeit . In Gahlen und Dorsten werden die Brümen-
köpfe gehalten . Die Linie Haltrrn -Llldinghausen -Her-
born wurde kampflos erreicht . Widerstand soll von den
Bolschewisten erst in Herne beabsichtigt sein . 5) amm
wurde von Reichswehr besetzt. In Wer ! wurde das Ge¬
fängnis von Spartakisten gestürntt und öO Gefangene
befreit . Heute ist die Stadt wieder frei vom Gegner.

! In Unna wurden ineyrere Reserveoffiziere als Geiseln
j verhaftet . Die bolschewistische Armee soll neuerdings

auch einen funkentelegraphtschen Verkehr eing .richtet ha¬
ben . In vielen Städten des Industriegebiets wurden Ar¬
beitswillige mit der Waffe von der Arbeitsstelle ge.r :eben
und verschiedentlich zu Schanzarbeiten oder zum Ci .tritt
in die bolschewistische Armee gezwungen . Die Plünde¬
rungen , Brandschatzungen und Erpressungen nehmen zu.
Aus allen Teilen der Bevölkerung w .rd die Besch le u-
n i g u n g d e s E i n m a rs ch e s gefordert.

Ein Notschrei aus Duisburg.
Berlin,  31 . März . Die Reichsreg .erung hat aus

Duisburg  nachstehendes Telegramm erhallen : „Die
Lage in Duisburg hat sich so zugespitzt , daß die Ord¬
nung nur durch unverzügliches Eingreifen der
Reichswehr  wieder hergestellt werden kann . Iurück-
flutende bewaffuele Massen besetzten die Sladtausgänge
und zwingen gewaltsam die Werne zum Stillstand . In
der Stadt selbst herrscht nach wie vor die Wiilimr einiger
linkskommunistischer Elemente . Die Hofftung , ' in per
Stadt beim 3usarnu '.envruch der roten Iront mir der Po¬
lizei und Ortswehr d .e Ordnung selbst w .e - erherzustel ;en.
muß ausgegeben werden . — Obe . oürgermeister , Ientrums-
parrei , Sozialdemokratische Partei , Deutsch -Demokra¬
tische Partei ."

Kein UltimaluM der GewerkMftm m  die Reichs¬
regierung.

Berlin,  30 . März . Die 5) erren Legien und Osterrot
wenden sich in einer Erklärung gegen die vom Achtuhr-
Aoend- latt gebrachter; Mirteiiu.lgen von einem Ulti¬
matum  der Gewerkschaften an die Uleichsregisrung . Eie

erklären , daß von einem Ultimatum auf der L.onftrenz der
Gewerkschaftsardeirer nicht dte >R - de  war und daß
auch von einem GeneraM <eik , der als Antwort auf die
Ablehnung der Forderungen für Berlin erklärt werden
sollte , nicht gesprochen worden sei. Is handle sich h .sr
um eine ge.o;ssen .ose Irreführung  der ohnch .n er¬
regten Arbeiterschuft , die nur den 3rsem verfolge , eins
schwere Schädigung unseres öffentlichen und rvirftchast-
.ichen Lebens Hw. eizuführen.

Der Gensr lstreik in Dänemark.
Kopenhagen,  31 . Marz . Die Gnene .alverfamm-

lung Per sozialistischen Pa . tei Hst folgenden BFyluß ge¬
faßt : Der Begi nn des Generalstre iks  wird auf



Dienstag , den 6 . April , morgens festgesetzt . Sämtliche
Betriebe des ganzen Landes werden von dem Generalstreik j
betroffen mit Ausnahme derjenigen Betriebe , die der Der - i
forgung der Bevölkerung durch Lms , Wajfer u d Elekt - !

rizität dienen . Ferner find von ' dem Streikbeschluß aus - j
genommen die Konsumgenossenschaften der Arbeiteror - !
ganisationen . Abgesehen von diesen Ausnahmen wird der i
Generalstreik vollständig sein und u . a . ftms gesamte Eisen - -
bahnwesen umfassen . j

Kurze Nachricht «» . |

— Der neue preuß . Etat,  der noch vorn Finanz - i
minister Eüdekum aufgestellt ist , fordert für 1620 21 d e
Summe von 5,623,728,845 Mark . Er geht demnächst ■
der Landesversammlung zu . ,

— Der Rationajverlammlung ist der Entwurf eines :
Gesetzes über die Wahl des Reich sprasidenten  ^
zugegangen , nach dem der Reichspräsident voni ganzen z
deutschen Volke gewählt wird . -

— Ein der Rvtionalversammlung vorgekegter Gesetz - ;
entwurf sieht die Verlängerung der Gültig .' eit der Ge - )
setze über die vorläufige Reichswehr  und die vorläufige -
Reichsmarine , die am 31 . März außer Kraft treten wür - ;
den , vor.

— Der Reichsrat hat den Entwurf einer Verordnung z
über die tzerauffetzung eines Grundlohns  !
(15 — 20 Mark ) und die Ausdehnung der Bersicherungs - |
Pflicht in der Krankenversicherung bis .u einem Einkom - f
men von 12,000 Mark angenommen.

— Die Direktoren Cuno und .Huldermann find nach ;
Ncwyork abgereist zwecks Verhandlungen für den Wie - .
dcraufbau der H a mb u r g -A m e r i lr a -L i n i e und die ;

Beteiligung amerikanischer Schiffahrtsinteressenten . ;

— Die oberhes s. Bauernschaft  droht für den -
Fall , daß unverantwortliche Elemente die Oronung und '
Sicherheit in den Städten stören und von da aus Unruhen -
auf das Land tragen , mit dem Lieferstreik . \

— Wie das unabhängige Blatt in Buer mitteilt , ist in '
Dorten die Kampfleitung der Roten Armee  .
von den extremer Gesinnten gefangen  genommen •
worden \

— 3n Berlin ist ein Telegramm des Vollzug s r a -
tes in Essen  eingelaufen , nach welchem dieser das Ulti¬
matum annimmt , das die Regierung ihm gestellt hat.
und in dem ausdrücklich betont wird , daß sich auch die
militärische Leitung der Roten Armee der Stellungnahme
des Vollzugsrates in Essen anschließt.

— Zn Krefeld , Neuß und Kaiserswerth wurde von den
Arbeiterverbänden der Anschluß an die Räterepu¬
blik  ausgerusen . Starke englische Truppenverdände ha¬
ben diese Städte besetzt.

— Unabhängige und Kommunisten haben an Oberkom¬
missar Tower in Danzig ein Ultimatum gerichtet , worin
das sofortige AbrückenderEntentetru ppe n aus
Danzig  gefordert wird . Fm Falle einer ablehnenden
Antwort soll der Generalstreik sefort beginnen.

— Die Botschafterkonferenz hat bestimmt , daß die Be¬
wohner der der Volksabstimmung  unterworfenen
deutschen Gebiete weder an der Reichstagswahl noch an
der Wahl des Präsidenten der Republik teilnehmen
dürfen.

— Gegenüber der Meldung , daß ab 29 . März eine
Paß - und Zollrevision  in allen das obe . schlesische
A b st i m m u n g s g e b i e t passierenden Züge durchge chhrt
werde , erfahren wir von zuständiger Seite , daß ein Paß¬
zwang vorläufig nicht besteht.

— ' Fn einer Versammlung des Tiroler Volksvercins
wurde eine Entschließung angenommen , wonach d . W i l l e
des Tiroler Volkes,  sich an das Deutsche Reich !
als selbständiges Bundesland anzuschließen , durch eine i
alsbald vorzunehmendc Volksabstimmung unzweideutig l
festgestellt werden soll . ;

— Zwischen Frankreich und Belgien wurde ein Ab - ■
kommen getroffen zwecks Sicherung der Beförde - l
rung der deutschen Kohle.  Frankreich wird das l

Material und Belgien feine Eisenbahnen zur Verfügung s
stellen . i

— Der Textilarbeiter streik  in Lille u . Umge - i
gend ist allgemein , ebenso in Tourcoing , wo nur in den -
Staats - und den notwendigen Kommunalöetriebea gear - !
beitet wird . Fn Rouöax behinderten d . Streikenden de ? j
allgemeinen Wagenverkehr . \

— Lloyd George erklärte im Unterhause , daß es kei - j
nen Zweck habe , den Prozeß gegen den  früheren !
deutschen Kaiser  in dessen Abwesenheit zu führen . l

— Lloyd George erklärte im Unterhause , daß man !
Polen  gestatten wird , selbständig einen Friedens - -
vertrag mit So wjet ruß land  zu schließen . Ruß - j
land habe bereits die Richtlinien von Polen erhalten , am

Grund deren die Verhandlungen geführt werden sollen , j
— Die Vereinigten Staaten haben dem GesucheDeuisch - s

lands um Ermächtigung zur Lieferung von L e b e n s m i t - ■

teln nach dem Ruhrbecken  entsprochen . j
— Mexiko,  das jahrelang die Zahlung feiner Zin - !

sen schuldig geblieben war , hat nun wieder mit der Zah-
lung von Zinsen auf seine Auslandschulden begonnen . >

HeiMatdienst.
Hachenburg , den 3 . April 1920.

Des Osterfestes tstc .tn  erscheint dir nächst ; Nummer
dkses Blattes « m Dienstag , den 6 . April.

Verlag Md Schriftleitung.
— Evange  j . Kir  che . Am Sonntag vor Ostern

wurden in einer Sitzung der vereinigten Gemeindeorgane
die Abgeordneten zur Kreissynode gewählt . Da Herr
Rudolf Latsch seines hohen Alters wegen ein : Wieder¬
wahl ablchnte , wurde an seiner State Herr Lehrer a . D.
Görz gewählt . Wiedergewählt wurde Herr K . Schnei¬
der . Die Wahlen erfolgten einstimmig.

— Das K l c ] ) i !; c r K onzert  d . Riesel -Orchesters
aus Ohligs -Rheinland fand am Mittwoch abend im Fried
rich ' schen Saale ein dankbares Publikum , das mit den
Erweisen seiner ' Gunst nicht kargte . Die Leistungen der
erschienenen Künstler verdienten aber auch alles Lob . Fn
sorgsam durchdachter Ausarbeitung wurde uns eine Vor¬
tragsfolge geboten , die alle musikalischen Ausdrucksmög-
lichkeiten erschöpfte , soweit sie der durch die Zeilumstüude
gebotenen Beschränkungen in der Zahl der Mitwirkendeu
zur Verfügung stehen . Naturgemäß Kain so die Wucht
von Beethovens ganz nach innen gerichteter Kunst , die
herbe Schönheit seiner manchmal fast eigenwillig stren¬
gen Rhyth .nisierung die vom Hörer allergrößte Konzen¬
tration verlangt , nur zu bedingter Geltung . Auch die
mehr auf Effekt gestellte Musik von Verdi und Richard
Waoner ' s große Geste schreien förmlich nach einem um¬
fangreichen Klangkörper , der — wie gern anerkannt wer¬
den soll — von Klavier und Harmonium würdig ver¬
treten wurde . Gesteigertsten Eindruck h ntcrlußen Haydn ' s

echt Kammer, -msikalische Femwerte oder die l .ebcns-
würdigcn Erinnerungen an eine Welt voll Zierlichkeit
und naiver Schönheitsfreude von Bocherini und Mendels-
fohn -Bartholdy . Auch die starken Akzente der ungari¬
schen Tänze von Brahms kamen voll zur Geltung . Ge¬
radezu berückend aber wurde das schwärmerische und ver¬
träumte Ave Maria aus des großen Bach Meditation
hcrausqebracht , ein Blick ins Genieland . Daß trotz aller
dargebotcnen , tief angelegten Dortragskunst , ein Xylo¬
phon -Konzertstück den stärksten Beifall erregte , ist nichts
Ungewohntes und wird das Orchester hoffentlich nicht
abhalten , das in Aussicht gestellte zweite Konzert bald
Wirklichkeit werden zu lassen.

— Messen und Märkte  im Monat April
(Regierungsbezirk Wiesbaden ) : 1. Dietkirchen (Limburg)
Kram - , Rindvieh - Schweinemarkt . — 6 . Bromskirchsn
Kram - , Schweinemar, ! . — 6 . Frankfurt Lederine,fe . -
6 . Straßebersbach Rindvieh -, Schweinemari,t . — 6 . Usin¬
gen Kram -, Rindvieh -, Schweinemarkt . — 6 . Wellmich
(St . Goarshausen ) . — 7 . Steinen Kram -, Rindvieh -,
Pferde -, Schweine -, Schafe -, Ziegenmarkt — 8. Bie¬
denkopf , Rindvieh -, Zuchtviehmarkt . — 8 . Holzhamen
a . Heide Rindvieh -, Schweinemarkt . — 12 . Frankfurt
Pferdemarkt . — 12 . Hachenburg  Kram -, Rindvieh -,
Schwcinemarkt . — 12 . Herborn Kram - , Rindvieh -,
Schweiuemarkt . — 12 . Runkel . — 13 . Aumena ..Schlacht¬
vieh , Zuchtviehmarkt . — 13 . Prambach Schweinemarat.
13 . Höhn - Urdorf  Kram -, Rindvieh - , Schweine¬
markt . — 14 . Frcilingen Großvieh -, Rinduieh -, Z .egen-
markt . — 15 . tzaiger Rindvieh -, Schweinemarkt.
15 . W eilmünster Kram - , Schlachtvieh -, Zuchtviehmarkt.

— 19 . Dillenburg Kram -, Rindvieh - , Schweinewarkt.
19 . Hachenburg  Kram -, Rindvieh - , Schweiuemarkt.
— 19 . Königstein a . Taunus . — 19 , Montabaur Kram - ,
Großvieh - , Rindvieh -, Schweine -, Schafn .arkt . — 20.
Katzenelnbogen Kram -, Rindvieh -, Schweiuemarkt . —
20 . Limburg Schlachtvieh -, Zuchtviehs ar, .r . — 21 . Eh
Schweinemarkt . — 21 . Langenhahn  Kram - , Rind¬
vieh - , Schweinemarkt . — 27 . S tein - Reukirch  Kram - ,
Rindvieh - , Schweinemarkt . — 27 . Usingen Schweine-
markt . — 28 . Dodenau Kram -, Schweiuemarkt . — 29.
Dietkirchen (Limb .) Kram -, Rindvieh - , Schweinemarkt.

— Der Wert der Gesellenprüfung.  Diele
junge Leute haben ihre Lehr ; beendet ; für sic tritt ein
neuer Lebensabschnitt ein . Für die . die ihre Lehre nicht
richtig ausgenutzt haben , wird es ein schwerer Kamps
werden , denn in Zukunft wird nur der existieren können,
der auch wirklich etwas leisten kann . Es kann daher
nicht genug jedern Lehrling empfohlen werden , bei Be¬
endigung seiner Lehrzeit die Gesellenprüfung abzulegen,
wodurch er erst zum Gesellen gestempelt wird . Wenn
ein Lehrling die Gesellenprüfung nicht abgelegt hat , so
wird er immer nur als Hilfsarbeiter angesehen und e :t-
lohnt . Es ist ihm auch nicht möglich , in manche Spezial-
betricbe hineinzukommen . Zudem ist die Gesellenprüfung
die Vorbedingung zur Meisterprüfung.

— Bessere Margarine.  Dem Reichsau schuß s.
Ole und Fette ist es feit längerer Zeit möglich zur .Her¬
stellung von Margarine bessere Rohstoffe ' zu verwenden.
Wenn trotzdem bis in die letzte Ze .t h .neiu Klagen der
Bevölkerung über minderwertige Beschaffenheit der Mar¬

ren ist ." Die allgemeinen Bestimmungen über de
aussetzung und den Umsang der Wiederhersteih/,

der Vorstand des Wersicherungsunternehmens ^
nehmigung der Aufsichtsbehörde auf . Der Antr,,
Wiederherstellung ist schriftlich unmittelbar an
stand des Versicheruncsunternehmens zu richte,,

nach der Absendung des Antrages der Versichere
ein , so bleibt das Recht auf Wiederherstellung
rührt . Der Antrag auf Wiederherstellung n?uß

Ablauf von sechs Monaten nach Beendigung des ^
gestellt werden . Als Zeitpunkt der Beendigung des
ges hat d . Rcichswirtschastsminister den 10 . 'F ^ .
bestimmt , sodaß also die sechsmonatige Ausschluß^
diesem Tag ab läuft . Wird aber die Genehmigi,'
Festsetzung der allgemeinen Bestimnmngen für die
derherstellung erst nach Er Beendigung des Krie^
kanntgemacht , so wird die Frist durch die Aussicht^
festgesetzt . Sie muß mindestens sechs Monate osjp
Bekanntmachung an betragen und ist bei dieser an .̂ u.

<sn D ' <
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St . 706.

Gemäß
<mf einen
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nehmen

Für Versicherungsnehmer , die durch KriegsverhiD barkeiten)
an der Einhaltung der Frist verhindert worfte/Iden oder

endet die Frist erst sechs Monate nach dem Weg^
Hindernisses . Weitere Einzelheiten ergeben fich ^ i
Bekanntmachung vom 20 . Dezember 1917.

garine geäußert wurden , so dürste der Grand da in zu
finden fein , daß die Margarine zu 'lange äu ' gestapelt
wird , ehe sie zur Verteilung gebrächt wird . ''Fn einem
Rundschreiben an die Landessettstelien weist die Reichs-
stelle für Speisefette darauf h u , daß die Margarine eine
längere Stapelung nicht verträgt , vielmehr baldigst nach
Emfang an die Bevölkerung verteilt werden .muß . Da
zudem der Wassergehalt der Margarine von 20 aus 10
Prozent herabgesetzt worden ist , ist zu erwarten , daß
auch die Klagen über starke Wasserlässigkeit der Marga¬
rine ihr Ende finden.

— Wiederherstellung von Lebens - n n d
Krankenversicherung  e n . Über die Wiederher¬
stellung von Lebens - und Krankenversicherungen s no r urch
eine Bekanntmachung vom 20 . Dezember 181 ? (RGBl
Seite 1121 ) Bestimmungen ergangen , deren Kenntnis für
die Allgemeinheit von größter Bedeutung ist . Paragr . i
dieser Bekanntmachung bestimmt : „Sind die Rechte aus
einer mit einem privaten Versicherungsuuternehn .en ge¬
schlossenen Lebens - und Krankenversicherung nach denn
31 . Fuli 1914 erloschen oder gemindert , weil d r Ver¬
sicherungsnehmer seine Verpflichtung zur Beitrag ahlung
oder eine andere vertragsmäßige Obliegenheit infolge des
Krieges nicht rechtzeitig ersüllr hat , so ist der Versiche¬
rungsnehmer berechtigt , nach Maßgabe d . r nachstehenden
Vorschriften die Wiederherstellung der Rechte aus der
Versicherung zu verlangen . Die nicht rechtzeitige Erfül¬
lung einer Zahlungspflicht gilt als durch den Krieg ver¬
ursacht , wenn sie durch eine Verschlechterung der wirt¬
schaftlichen Lage des Versicherungsnehmers zurückzusüy-

Msrienbrrg , 1 . April . Ab 6 . April wird der %
zug Rr . 3M4 , der augenblicklich 6 .42 Uhr von _

berg nach Erbach fährt , 10 Minuten früher gek^
fährt von diesem Tag an 6 .32 Uhr ab Marienberg^
falls ab 6 . April verkehrt der Morgenzug ^
von Limburg nach Aitenkirchen 10 Minuten früher/

Marienberg , 1 . April . Fn der gestrigen Eemestj,
tretersitzung wurde über sorgende Pun -cke verheb
1 . Der Voranschlag für 1920 -21 wurde , nachdem Hz
unter Hinzuziehung einer besonderen Kommission
gestellt , in der letzten Sitzung genehmigt und
d)en  zur Einsicht nusgelegt war , auf eine Einnah...,
Ausgabe von 128,770765 Mark festgesetzt . 2.
der Hebammen um Erhöhung ihrer Ge . üyrnisse.

einer lebhaften Aussprache wurde dem Vorschlag ]
Krcisausschusses entsprechend mit 9 gegen 2 cM
beschlossen , die Pauschalsumme von 2j0  aus 500 3
und die Gebühr für die Entbindung von 25  auf 40 3
zu erhöhen . 3 . Wahl von vier Mitgliedern zu, -: Ü
Vorstand . Es wurden einstimmig gewählt : Ottoi

beraer , Karl Zeller , Wilhelm Steup II .. Herma m i{
4 . Wahl von zwei DUtgliedern zuu : OrtswoW
ausschuß . Gewählt wurden einstimmig W lhelm

und Heinrich Steup II . 5 . Antrag der Bä ^ er 5.üJ
und Molsberger um Überlassung von Brennholz . .5j]
der allgemeinen Knappheit an Brennholz wurde si
gegen 1 Stimme beschlossen , sämtlichen ^ Bäckern
Raummeter Reiser zu dem bei der Versteigerung etzj
Durchschnittspreis zuzuweisen . 6 . Der Veri .auf vo- f
tenstammholz zum Preise von 6 >6 Mark pro Fest

wurde , wie auch der Verkauf von Eichenstämm^
denen ein Durchschnittspreis von 1211 Mark prsi
meter erzielt , wurde , genehmigt ; ferner wurde
Schreiner ein Festmeter Eichenholz zum Preise sk|
Mark überlassen unter der Bedingung , daß der
bemittelten Bevölkerung Arbeiten zu ermäßigi«
sen geliefert werden . Die Buchenstämme sollen - I
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hiesige Schreiner verkauft werden , außerdem werdiil ^ Ech ^
Wagnern Eichen - und Buchenstmnme zugewiesea, « Wrlen
die Gemei .ide ihren Handwerkern weirgehend '
gekommen ist . 7 . Der Ankauf eines Grundstüt
Preise von 4304 Mark wurde genehmigt . 8 . D«
trage des Metzgers Ebener betreffend ÜberweisiW
Fichtenstammholz als Ersatz für die seinerzeit da.
meinde geliehenen Bretter , wurde durch Überlasse
zwei Festmeter Fichtenstammholz und zehn SE
Klasse erledigt . 8 . Entgegen d . Frieohossoronung:
beschlossen , die Grabstätte für Theodor Steup,
im Lazarett in Essen gestorben war , da es sich uin
geborenen Marienberger und Feldzugsteilnehmer
unentgeltlich zu überlassen.

Die (
lenes

«it St«

MM
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Letzte DrahtMelÄmtgen.
LuÄmrwalÄe durch Reichswehr besetzt.

!rliu,  1 . April . Gestern nachmittag ist i» s
kenwalde ein Bataillon Reichswehrtrupi ' enis

rückt . Die sämtlichen öffentlichen Gebäude wurŝ I
setzt . Durch den Kommandeur würbe die Aol'̂ f
sämtlicher Waffen und Munition verlangt . D '-k
tcr dagegen verlangen den Abzug der Truppen.

jfemlich m
bei guy

Höhn

suche ichs

Schloß Dsorn Aufenthaltsort des Kaiser^

Paris,  1 . Apni . Havas verbreitet eine
der „Daily News " aus Amsterdam : Die
gierungen haben die ietzte Note Hollands^
Aufenthalt Wilhelms II . ange nommen.
übernahm die Verpflichtung zu verhindern,

Helm II . eine Bedrohung der Sicherheit Europas
Der Aufenthalt in Doo .cn wurde dem Kaiser Hu

(

Willkürakt dss Essener Frntrrsrptes.

Berlin,  1 . April . Nach einer Meldung

untersa gte  der Zentralrat in einem Aufrufs
Zeitungen Westfalens und Rheinlands den
von den christlichen Gewerkschaften verössentliÄ " - '
testes gegen den Generalstreik.

Verantwortlicher Schrifrletter : » , ,
R ch a r d Grün  r o w s k y,  Hachenburg

Amtliches.
Beksuutrpachung.

Betreffend : Echl -achtviehabuahmt - .
Mit Rücksicht auf die Osterfeiertage findet dir

vichabnahure in Marienberg nicht am McvW



3an.

,  und in Hachenburg nicht am Dienstag
am Mittwoch  statt.

* av Wrt » Bürgermeister ersuche ich, den viehablicsern-
pandwirten hiervon Kenntnis zu geben,den 30. Marz 1920.

Vorsitzende de, Kreisausschusses: Ulriri.
A. 2575̂ Marienberg , 26. März 1920..

Bürgermeister Ludw. 5)ild, Schmidthahn ist von der« >i-,ma zum Berbandsvvrsteher des Gesamtschulver-
Kmmidthahn-Steinebach ernannt worden,
veym. Landrat : Mrici.des» dandcs
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I^ ^ 6 Marienderg, 23. März 1920.1° ' Dekamttmachung.
ßcmäft§ 165 der Reichsabgabenordnung darf niemand

j seinem falschen oder erdichteten Namen für sich oder. -n anderen ein Konto errichten oder Buchungen vor-
^bi-en lassen, Wertsachen (Wertpapiere , Geld oder Kost-!Ä--irenVoffen oder verschlossen hinterlegen oder verpfän-
^od -r sich ein Schließfach geben lassen. Das Verbot

auch für den eigenen Geschäftsbetrieb. Diese Bestim-
jmiiia findet auch auf Sparkassen und Genossenschaften
Md ohne jede Ausnahme auch für die Konten und Gut-
k̂ en für die Erleichterungen der Anzeigepflicht zufolge

If ~l89 Reichsabgabenordnung gewährt worden find, An-
Isendung. Soweit noch Konten bestehen, die nach tz 165
Erboten sind, ist die oben genannte Vorschrift zu beachten,
wonach jede Verfügung über ein solches Guthaben oder
Devot sowie auch die Herausgabe der Zustimmung
-cs Finanzamtes  bedarf . Dies gilt nach tz 446
x-ichsabgabenordnung auch dann, wenn das Konto oder
Depot vor Znkrafttreien der Reichsabgabenordnung, also
vor 23. Dezember 1919, errichtet ist.

Die Banken und Kassen usw. werden h'erauf mit dem
Mzufügen aufmerksam gemacht, daß derjenige, der vor-
sWch oder fahrlässig dieser Vorschrift Zuwiderhandelt,
IjpU soweit dadurch Steueranspruch oder Versallccklä-
mg vereitelt oder beeinträchtigt wird.

Preuß . Staatssteueramt : lllriei.
_ _ ui ~iii n miT 'in rinir~'~r i imunrniiitiMwai»wwiai ra» t mnnnm» «mmwnimu— iKird)enkaienöer*

Hachenburg.
Evangelische Kirche.

iMisonntag, den 4. April, vorm. 93/4 Uhr Hauptgottes¬
dienst mit Beichte un Feier des hi. Abendmahls
iaschließend). Kirchensammluna für die bedürftigen
Gemeinden des Bezirks. Nachm. 2^ Uhr Andachtsstunde. !

[öftermoittag, den 5. April, vorm. 9^ Uhr Vorstellung j
bet Konfirmanden. Kirchensammlung für das Elisabeth- i
stist in Katzenelnbogen. s

Anzeigen.
FichLennrrtzhslznek̂rmf.

SMstag, den 10. April, vormittags 9 Uhr, anfangcnd,
Mrden im hiesigen Gemeindewald, Distrikt 9 Geisen-

sderg 327 Stangen 1. Klasse,
172 Stangen 2. Klaffe,
183 Stangen 3. Klasse

Wentlich meistbietend an Ort und Stelle versteigert.
Mrlen, den 1. April 1920.

Nauroth , Bürgermeister.

ücmsvsrstSlgsrlmg.
Die Geschwister Gillich lassen ihr in Höhn be-genes

»it Stallung , hausgarlen u . sine Wiese
mMittwoch, den 7. April d. Zs.

nachiuittags 2 Uhr
pentlid) meistbietend gegen Barzahlung — auch auf Kre-

bei guter Bürgschaft im Bürgermeisteramt oerste gern.
Höhn-Urdorf , den 28. März 1920.

Der Bürgermeister : Helsper.

l ü̂r cien Obenvejterivatd
Scheich ZumAesuchenderDetailkundschast

befteingeMhrte
V«*p t p e tcr,

kn! Groß Um Prodöta-Si"
Abteilung Seifen

A) ehbach (Lieg ).

Westerburg.
•••- ' ---= ±= Fernsprecher Nr . 77 . — — •-
Telegr.-Adr. : „Elektrizität “ Westerburgwesterwald.

hidhtanlogen •=» Kröftanlagc’m«=>Schmach-
stromcolagco *=» Vertrieb elektrischer
fDascbioeö, Rpp -rate und (Dateriaiien.

= = ====== == Reparaturen. = = = := =l=
Ingenieur-Besuche und Kosten-Anschläge auf Wunsch.

Ä Geschlechtskranke ! -L.
“ Rasche Hilfe durch giftfreie Kure«, t̂z

Lar « rShreraeide « ,NWWK ^ MjkWÄ
Syphilis, ism ■

&SS”«.
ii!
III

fttilrnng geg. 1 Mk . für Porto u. Spesen in verschloss. Doppelbrief ohne Aufdnlck durchSpezialarzt Br . med . Bammann , Berlin G . 77
Potsdamer Str . 1222 . Sprechzeit 9—11, 2—4. Sonntags 10—11 Ahr.Genaue Angabe d. Leidens erfordert , damit ü. richtige Broschüre gesandt werde» tan ».

Ohlmii?
: rGescftenkorftk<•*»
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-Utli _bleicht und reinigt die Wäsdie 'j

j 0llko ]XLmen selbsttätig.
3os. niüller,

e>fen und (hem. iethn. Fabrik Limburg.

I

g

ysriipi iä Soctizite-i j
empfiehlt j

in großer Auswahl ]
_ IErnst Schulte , i

Uhrmacher . Hachenburg.
* •!

:h

X Wrsnnhol'z X
jeder 2lrt un ^ Menge, sowie auch
EichengerdhalzFichteNbarchslz
und sonstige Nutzhölzer kaufen gegen sofortige Kasse u.
bitten um Angebote

Achenbach & Vorn , Lolzhandtung,
Siegen i , 1V .. Tcfefon 580.

Slcherheits-Sprcugstofse
für Gruben , Stcmbrücbc , Stocbrodungen,
sowie Mnöschnur u. Sxrenakaxseln , \

liefert prompt ad Lager >'

loiob Wckixs AM., KrrsOich,
_Fernsprecher Amt Selters Nr . 54._

Fahrrad
und

Verandastühle
zu verkaufen.

Direktor Bauin
Hachenburg.

6ol2oerab!oig«>Zettel
zu haben in der
VuchdrurkereiT .Ebner.

Frühling ift's
und jeder Mensch, Jung u.
Alt schafftf isches Blut zu
neuem Leben durch unseren
echten Sanitas -Blutreint-
gungstee . Eine gründliche
Frühjahrskur damit wirkt
Wunder u. wird Jedermann
dring, empfohlen. Zur Kur

3 Pakete 7 Mk.
5snit »s-VerI.ll«iöeIderg142.

Für Restauration zur Be-
di nung der Gäste ein an¬
ständiges, zuverlässiges

fräulein
gesucht.

Ferner ein erfahrenes ehr¬
liches

fQäckchen
für alle Hausarbeiten, wel¬
ches melken kann.

Diese Stellungen sind für
dauernd und angenehm, bei
gutem Gehalt.
Frau Paul Grotz,

Gasthof zum Bahnhof.
Wehdach -Sieg.

Wegen Erkrankung meines
Mädchenssuchesauberes ehrl.

Mädchen
oder Aushklfe.
^rauwilh -Oölkner.

Tüchtige , perfekte

Stenotypistin
von Donk im Dlllkreis ge¬
sucht. Offerten mit Bild an
die Geschäftsstelled. Bl . un¬
ter Nr 1099.

MlMf -MlM'

Lehrlinge
s. Gftern gesucht.

Günstige Bedingungen.

Gtdr.Aükiüch,
(B. m. b, H

weideuau - Sieg.
Zwei mittelschwere zugfeste

'Aferöe
zu verkaufen

bei Heinrich Wiederstein
_Hot_

Ein schweres
Arbeitspferd

br. Wallach, wegen Futter¬
mangel zu verkaufen.
Wo, sagt die Geschäftsst.

d. Bl . in Hachenburg.

Ein gut erhaltener

H
zu verkaufen. Wo, sagt d.
Geschäftsst. d. Ztg.
Kupfer, Rotguß , Messing,
Blei , Zinn, Weißmetall,

Zink, Strickwolle
zn den höchsten Tagesprei¬
sen kauft

Louis Leicher,
Mittelhattert.

AcbUmjt!
D i e t > ©

ste Gewinnchance bietet die
Kriegsgefangenen-Geldlotterie

Ziehungen vom 20.—24.April
Gewinnkapital:A 000000

Eine Million

250000 ,
s t 1000003:

Pr . v. M  5,50 incl. Porto
•" ""u.Lislevers ^ .geg . Nachn.LotterieoJSlAhme

Friedrich Mitthews
Hamburg 23. H. 24.

Colrl flpGen  monatliche
VJ 01U Rückzhlg.verleiht
R .Calderarow,Hamburgs.
Achtung ! Achtung!

ß«iift JUtmrtaür
wie Kupfer , Hotaufj,
rNessing , Blei , Zmü,

ittuminium
zu hohen Vreisen!

Wilh . Wagner
Hachenburg, Herrnstr.
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Warenhaus fjachenburg.
Fortsetzung der

ZRSßßSZxGW VNZ ' jKKSlßGtZLLO
:ß£!

m

der durch Feuer , Wasser und Rauch
ein wenig ober gar nicht beschädigten Waren in allen MLeilungen meines Laufhause

Erschein
Kezugsprci
ohne Bring;Vierteljahr!M2.l
Postscheckloi

S. '- V—

Grofte Läger find noch vorhanden in:
Herren - , Damen - , Mädchen - und Unaben -Aonfelltion , Danren - putz , Aleider - und Anzug - Stoffen,

Baizmwollwaren , Herren - Artikreln, 'hüten , Mützen , Damen - und Herren wäsche , Wollwaren,
Aurz - und Galanterie - Waren , Glas - , Porzellan - und Haushalt - Waren,

Möbeln , Tapeten . Spielwaren.

\o 72 .

Sonderangebot! Ein paclr größerer und Kleinerer Stücke Vanmwollwaren
ca . \ Pfund MN 6.—. WK- Nur Ginzelverkauf "WU

Statt Karten!

Die Verlobung ihrer Uochfer Dillt mit dem

BudidruckereibefiberBerrn£7 (3/7 EibflGT beehren

fich anzu3eigen

Bugo Witte und Frau
Ularie geb. Glauft.

Beftdorj , Oftern 1920.

Oleine Verlobung mit Fräulein (jilli Wlffß,

Tochter des Bergreoierfekretärs Berrn I5ugO Wittß
und feiner Frau Gemahlin fTlarie geb. Gtauft be¬

ehre ich mich anzuzeigen.

Carl Ebner.

Matienberg (Wefterwaldl, Oftern 1920.
J.

Karoline Weber
Max Scholz

Verlobte

Nisteihammer , Ostern (920.

«SS*

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben
unvergeßlichenJ ohanna
und die Begleitung zur letzten Ruhestätte
sagen wir unseren tiefgefühltesten Dank.
Besonders danken wir für die trostreichen
Worte am Grabe und dem Herrn Lehrer
mit seinen Schülern.

Anna Ruppert
Wilhelm Schmidt

4

Verlobte
Langenprozelten Hachenburg

Ostern 1920.

In tiefer Trauer:

Familie Karl Willwacher.

Statt Karten !

Hanna Römer
Hans Harms

Verlobte

Alpenrod Wilhelmshaven
z. Zt. Alpenrod

Ostern 1920.
.J

Mlmg I Achtung!

Für Saifonarbeit fof'ort gssucyt:
Maurer, Schlosser

Zimmcrleuteu. Arbeiter
^tr&fttnerk Höhu , ObeimiiertDaicL

Wieder eingetroffen:
neue und gebrauchte grau - arüue
Militär -Mäntel und -Röcke

(zum Umändern-

: neue englische Tuchhosen :
: neue Infanterie - Stiefel :
Sporthemden : : Nähgarne

für Hand und Maschine
und sonstige gebrauchte Sachen

Josef Krämer II., Büdingen-Erbach
(Westerwald ).

ss322SEESS
Dl ?schönste Lchnhdrem -Marks ist und bleibt

•; $* & ... P -'teniamtl.
81S£,%■Ü ■' ■ L»»%-sif  31 Sic. 237 391

Di -ie bri gl durch i re gute Qualität immer mehr
Kunden , demgemäß großen Verdienst .Preist , gratis.

N . HüdeutHaL , 8
Er . Olpe i Wcftf.

ä&uli -po

[€s ist ein
iisuilfähige
MichM

jcjbl—nad
Dcrschn

men läßt,
ifcr erzeug.
|cr unendli,
Huben. A

Mensch in
stm zum
xjlen den

scheu Wir
) oftmalsl

jr bei derA
sm Eestal
Uionsweise

rn
am Montag (2. Feiertag)

von nachm. 4 Uhr an bei
Gastwirt Rödj

t er

!der

ftmerikani |d)e Zigaretten
Marke Piedmont pro Mille -$80 üld

2Tiarke Lanrel pro Mille 520 Mam

Tagner L C ;e , Wirges.

hbiim j». ase
extra feine Marken , nur in II 20 Ktstchd

Wilhelm Pickel . Hachen!
M

Herml -!l . DaM8 -FlihrÄ
neu und gebraucht, mit und ohne Gummis

ferner eine Anzahl

neue nni) ptaiiiljie
in allen Größen und Preislagen.

Eintausch alter Maschinen.

MüvI  SstzM , Grrsteru^

t Frieär .Wilh.Heidt Haohenh
A
‘ Schlosserei,Schmiede , Dreherei, ftutog .SchweiGaw

Telefon Nr. 160.

|j Übernahme sän .tl . Reparaturen an Dampf-»
E brennungs - und landwirtschaftlichen Masel'111
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